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 01 Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

l iebe VfA-Mitgl ieder,      

gerne informieren wir Sie wieder mit wichtigen Links und Berichten. Besuchen Sie uns tagesaktuell unter vfa-

architekten.de/aktuel les/

 02 Der Bund informiert

  S ie f inden die aktuel len Informat ionen zur Corona-Krise immer auf  der         Website der VfA  unter

Aktuelles.  Weitere Informat ionen und interessante Links zur Corona-Pandemie:   

VfA:  CORONAVIRUS - Update aus Berl in! 

Bundesarchitektenkammer:  Infoseite zur Coronakrise 

Internetseite des Bundesf inanzministeriums zur Corona-Krise

 03 Büro, Recht und Wirtschaft

  Wie gehen Münchner Firmen in Zukunf t  mit  dem Thema Home-Off ice um?    

Viele Unternehmen in der Stadt wollen über die Corona-Krise hinaus mobiles Arbeiten etablieren. Das hat schon

jetzt Auswirkungen auf die Belegung in den Bürotürmen. Mehr>

  Deutsche-Wohnen-Chef :  „Ich f inde unverantwort l ich,  was hier in Berl in passiert  ist “            

In seinem ersten Gespräch als Chef eines Dax-Konzerns spricht Michael Zahn über Renditedruck, die Chancen

auf eine Fusion mit Vonovia und den Mietendeckel in der Hauptstadt. Mehr>

  Drohnen für Architekturbüros:  kaufen oder mieten? 

Foto-Drohnen können bei Vermessung, Schadenssuche oder bei der Vermarktung von Architektur helfen. Aber

technisch und rechtlich ist einiges zu beachten. Mehr>

 04 Baukultur und Gebautes

Groß,  grün,  günst ig  

Um die Klimaziele zu erreichen,

müssten in Deutschland viel mehr

Häuser saniert werden. Effizienter als

einzelne Maßnahmen sind Konzepte für

ganze Quartiere. Diese Beispiele

zeigen, wie es funktioniert. Mehr>
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Grün wird wicht ig

Die Klimadebatte hat die

Immobilienwirtschaft erreicht.

Eigentümer müssen den CO₂-Ausstoß

von Bürogebäuden, Hotels, Wohnungen

oder Shopping-Centern massiv senken.

Das gelingt immer häufiger - weil der

Druck auch aus einer anderen Ecke

kommt. Mehr>
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"Das Museum selbst  ist  es,  das   

Geschichten erzählt "

Das Jüdische Museum in Frankfurt

eröffnet mit einer großartigen

Dauerausstellung im historischen

Wohnhaus der Familie Rothschild und

einem Neubau von Volker Staab: Die

Symbiose aus Tradition und

gegenwärtiger Baukunst ist

beeindruckend. Mehr>
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Gropius und der Green Deal

Die 75-Watt-Idee der EU: Die

europäische Kommissionspräsidentin

Ursula von der Leyen wünscht sich für

Architektur und Städtebau der Zukunft

eine Art Europa-Bauhaus 2.0. Mehr>
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Finale des Deutschen

Nachhalt igkeitspreises Architektur

Gebäude aus Berlin, Heilbronn und

Saarbrücken im Finale des Deutschen

Nachhaltigkeitspreises Architektur.

Mehr>
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Mies van der Rohe Award 2019

Der wichtigste und renommierteste

europäische Architekturpreis – Mies van

der Rohe Award – würdigt

herausragende Baukunst der

Europäischen Union. Das Museum der

Baukultur zeigt die Ausstellung dazu

von 22.10. bis 20.11.2020 im

Landeshaus des LVR in Köln. Mehr>
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 05 Unsere Fördermitglieder berichten

Honorarnachträge:  Klare Vereinbarungen helfen beim Durchsetzen

Es lohnt sich, präzise zu sein. Wer als Planer seinen Vertragsgegenstand und das Ausgangshonorar klar

beschreibt, kann auch davon abweichende Nachträge gut argumentieren. Das OLG Brandenburg erinnert noch

einmal. Mehr>

BAFA-Förderung für Integralgeräte 

tecalor-Wärmepumpen-Kompaktgeräte mit integrierter Lüftung und Wärmerückgewinnung werden vom BAFA

gefördert – inklusive Lüftungsleitungen. Mehr>

Nichtbrennbares Fassadendämmsystem von Sto

Brandwände im Holzbau gesetzeskonform dämmen

Beim Dämmen von Holzbauten gilt es, vor allem den Brandschutz im Auge zu behalten. Paragraph 30 der

Musterbauordnung (MBO) legt fest: „Außenwandbekleidungen von Gebäudeabschlusswänden müssen

einschließlich der Dämmstoffe und Unterkonstruktionen nichtbrennbar sein.“ Solche Wände sind unter anderem

dann gefordert, wenn der Grenzabstand von 2,50 Meter zwischen Haus und Grundstücksgrenze nicht eingehalten

wird. Dies trifft nicht nur auf Doppelhaushälften und Reihenhäuser zu. Für derartige Brandwände im Holzbau steht

nur ein bauaufsichtlich zugelassenes Fassadendämmsystem zur Verfügung: das rein mineralische StoTherm

Mineral L. Alle Komponenten sind nichtbrennbar; zudem ist es als einziges bauaufsichtlich zugelassenes System

(AbZ Z-33.47-811) als komplett nichtbrennbar (A2-s1, d0) eingestuft. Das für Alt- und Neubauten bis zur

Gebäudeklasse 4 geeignete Fassadendämmsystem bietet einen hohen Feuerwiderstand (REI 90 (A) im geprüften

Wandaufbau nach DIN EN 13501-2 (P-SAC02/III-761Ä)) und schützt die Unterkonstruktion vor der Brandlast

(Kapselklasse K260 nach DIN EN 13501-2 (P-SAC02/III-842)). Es basiert auf dem Dämmstoff Steinwolle-Lamelle

(bis 200 mm), der für gute Wärme- (λD 0,040 W/mK) und Schallschutzwerte sorgt. Den Abschluss des Systems

bilden mineralische Oberputze. Es ist je nach Systemaufbau mit dem Umweltzeichen „Der Blauen Engel“

ausgezeichnet (RAL UZ 140, Nr. 24769).
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Systemaufbau von StoTherm Mineral L

© Sto SE & Co. KGaA



Emissionsf reie und wirksame Fassadenreinigung - Weltweit  einzigart iges Verfahren mit  Clean   

Galena

„Frische“ Luft ist für historische Fassaden weltweit gefährlich. Denn über die Jahre hinweg belastet die Luft diese

mit Schwermetallen, Staub- und Schmutzablagerungen. Die Schwermetalle sind oft untrennbar mit den übrigen

Schmutzpartikeln verbunden, die sich über Jahrzehnte oder gar Jahrhunderte an den Bauwerksoberflächen

abgelagert haben. Solche Schmutzschichten sind in aller Regel nicht nur ein optisches Problem, sondern

schädigen das Bauwerk und letztlich bei ihrer Freisetzung auch Mensch und Umwelt.

Daher muss im Zuge einer Fassadenreinigung darauf geachtet werden, dass nichts unkontrolliert in die Umwelt

emittiert wird. Das hierfür notwendige Bewusstsein ist bei unseren französischen Nachbarn besonders ausgeprägt.

Sie setzen daher bei der Fassadenreinigung zunehmend auf ein innovatives, 2019 vom BAKA (Bundesverband für

Altbauerneuerung e.V.) und der Messe München ausgezeichnetes Produkt aus dem Hause Remmers: Clean

Galena ist eine äußerst untergrundschonende und zugleich emissionsfreie Reinigungsspachtelmasse, die vor

allem für historisch wertvolle Untergründe und Bauteile unter Denkmalschutz eingesetzt wird. Zurück bleibt eine

saubere und von Schwermetallverbindungen befreite Fassadenoberfläche. Der Effekt einer Reinigung mit Clean

Galena ist so überzeugend, dass das Produkt allein in Paris bereits an mehreren historisch bedeutsamen

Gebäuden, darunter der Louvre, das barocke Stadtpalais Hôtel de Rohan und das Grandhotel Intercontinental,

eingesetzt wurde. Auch beim Pariser Musée Carnavalet, das nach den Worten des Pariser Bürgermeisters ein

absolutes Muss für jeden Frankreich-Besucher darstellt, wurde Clean Galena im Airless-Verfahren auf die 4.000

Quadratmeter der partiell extrem hoch bleibelasteten Fassadenoberfläche aufgespritzt.

Die Paste trocknete innerhalb von ein bis zwei Tagen zu einer leicht abtrennbaren Haut, die Schwermetalle,

Staub- und Schmutzablagerungen band. Anschließend wurde sie schonend vom Gestein gelöst und entsorgt.

Zuletzt kam Clean Galena beim Palacio de Capitanes Generales in Havanna/Kuba zum Einsatz und die Fassade

erstrahlt seit kurzem in neuem Glanz.

Doch eignet sich Clean Galena nicht nur für die Reinigung von Baudenkmälern, sondern auch von modernen

mineralischen Fassaden. Es bedarf auch keiner Restauratoren-Ausbildung, um das leicht zu verarbeitende Produkt

effizient zu verwenden. So haben seine weltweit einzigartigen Eigenschaften hinsichtlich des Schutzes von

Mensch und Umwelt im Zuge einer Fassadenreinigung bereits über Frankreich hinaus Kreise gezogen. Auch in

Belgien und Großbritannien wurden erste Objekte mit Clean Galena gereinigt, darunter Westminster Palace und

der Elizabeth Tower.

Weitere Informationen erhalten Sie unter remmers.com/cleangalena.

https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3318791/0/0/0/229283/4a639a8c10.html


Nachdem Clean Galena durchreagiert hat, können die Scholen einfach entfernt und kontrolliert entsorgt werden.

© Remmers, Löningen/ Sven Creutzmann



 06 ibr-online informiert:

Fert ighausherstel ler muss zum Schallschutzniveau beraten! 

Verpflichtet sich der Unternehmer dazu, das Fertighaus nach den anerkannten Regeln der Technik zu errichten,

schuldet er einen üblichen Qualitäts- und Komfortstandard. Wird ein üblicher Qualitäts- und Komfortstandard

geschuldet, muss sich das einzuhaltende Schalldämm-Maß an dieser Vereinbarung orientieren. Anhaltspunkte

können sich aus den Regelwerken der Schallschutzstufen II und III der VDI-Richtlinie 4100 aus dem Jahre 1994

oder aus dem Beiblatt 2 zur DIN 4109 ergeben (Anschluss an BGH, IBR 2007, 473). Ein Fertighaushersteller

muss sich im Rahmen der Vertragsverhandlungen mit dem Bauherrn ausführlich mit den schallschutztechnischen

Anforderungen an das Bauwerk auseinandersetzen. Unterlässt er dies, liegt ein gravierender Planungsfehler vor.

Darauf weist das OLG Saarbrücken in seinem Urteil vom 30.07.2020 hin.

OLG Saarbrücken, Urteil vom 30.07.2020 - 4 U 11/14

Bedarfsposit ion im VOB-Vert rag:  Keine Preisanpassung bei Mehr- oder Mindermengen!   

Die Regelung des § 2 Abs. 3 Nr. 2 VOB/B ist auf Bedarfspositionen nicht anwendbar (Anschluss an BGH, IBR

2017, 663). Etwas anderes gilt, wenn die Parteien übereinstimmend von einer bestimmten zu erwartenden

Mehrmenge ausgegangen sind, so das OLG Jena.

OLG Jena, Urteil vom 10.01.2020 - 4 U 812/15;

BGH, Beschluss vom 02.07.2020 - VII ZR 18/20 (Nichtzulassungsbeschwerde zurückgewiesen)

Architekt  muss auf  Kostensteigerung hinweisen! 

Der Architekt hat die Kostenvorgaben des Auftraggebers zu beachten. Auf eine Kostensteigerung bei der

Realisierung des Bauprojekts hat er den Auftraggeber rechtzeitig hinzuweisen. Zur Ermittlung, ob dem

Auftraggeber durch eine Hinweispflichtverletzung des Architekten ein Schaden entstanden ist, muss untersucht

werden, wie der Auftraggeber stehen würde, wenn die Pflichtverletzung unterblieben wäre. Diese Situation ist

dann in einem zweiten Schritt damit zu vergleichen, wie der Auftraggeber mit Pflichtverletzung steht. Bei der

Durchführung des Vermögensvergleichs ist nach Ansicht des OLG München - auch bei lang andauernden

Prozessen - auf eine Betrachtung zum Schluss der letzten mündlichen Verhandlung abzustellen.

OLG München, Urteil vom 20.11.2018 - 28 U 705/15 Bau

Klarstel lende Zusätze sind keine Änderungen an Vergabeunterlagen!

Änderungen und Ergänzungen an den Vergabeunterlagen i.S.d. § 57 Abs. 1 Nr. 4 VgV liegen nicht schon in

lediglich klarstellenden, dem besseren Verständnis dienenden Zusätzen und offensichtlich irrtümlichen

Eintragungen wie Schreibfehlern. Das hat das KG entschieden.

KG, Beschluss vom 04.05.2020 - Verg 2/20

Auf t raggeber darf  sich nicht  widersprüchlich verhalten!   

Der Auftraggeber ist auch im Rahmen der Ausschreibung einer Entwicklungsleistung berechtigt zu prüfen, ob ein

Bieter die vorgegebenen Ziele voraussichtlich erreichen wird. Er ist nicht verpflichtet, blind auf die entsprechende

Zusicherung der Bieter zu vertrauen. Mit der vertraglichen Verpflichtung zur Entwicklung eines

leistungsverzeichniskonformen Produkts haben die Bieter das entsprechende Recht, nicht von Beginn an über ein

allen Spezifikationen genügendes Produkt verfügen zu müssen. Die Prüfung des Auftraggebers ist daher auf die

Analyse von Kapazitäten des Bieters und seiner allgemeinen Überlegungen, ausgehend vom derzeitigen

Entwicklungsstand hin zum fertigen Produkt, beschränkt. Bei seiner Analyse bzw. Prüfung darf sich der

Auftraggeber der VK Bund zufolge nicht in Widerspruch zu den in den Vergabeunterlagen bekannt gemachten

Vorgehensweisen setzen.

VK Bund, Beschluss vom 18.09.2020 - VK 2-49/20

https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3318791/0/0/0/229327/e9032312fc.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3318791/0/0/0/229329/51a11cc0c0.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3318791/0/0/0/229331/0aa74493ca.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3318791/0/0/0/229333/9a3741e87a.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3318791/0/0/0/229335/50b622a92e.html


 07 ibr-Seminare:

Die Leistungsbilder der HOAI 2013:  Was steckt  hinter den Grund- und Besonderen Leistungen? 

am Dienstag, 10.11.2020, 09:30 - 17:00 Uhr in Mannheim

mit Werner Seifert, Architekt, Dipl.-Ing. (FH), ö.b.u.v. Sachverständiger für Achitekten- und Ingenieurhonorare;

Prof. Dr. Heiko Fuchs, RA und FA für Bau- und Architektenrecht

Wir wünschen Ihnen ein schönes Wochenende.

Bleiben Sie weiter gesund!

Ihre Heike Helmke und Ihr Dirk Büscher.

Folgen Sie uns auch auf  facebook!    

https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3318791/0/0/0/229315/df42188741.html
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